Amts: Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 29. 


Marienwerder, den 17. Juli 


1867. 


Inhalt der Geſetz Sammlung. 
Das 58ſte, 59 ſte und 60ſte Stück der Geſetzſamm⸗ 
lung pro 1867 enthält unter: 

Nro. 6696. die Konzeffions- und Beſtätigungs-Urkunde 
für die Nerdhaufen⸗Erfurter Eiſenbahngeſellſchaft, 
dom 24. April 1867; 

Nro. 6697, die Uebereinkunft zwiſchen Preußen und 
Oldenburg, den Beitritt Oldenburgs zu dem Ver⸗ 
trage vom 28. Juni 1864 über die gleiche Beſteue⸗ 
rung innerer Erzeugniſſe betreffend, vom 27.) 30 


ri 
Nro. 6698. die Verordnung, betreffend die Ausführung 
des S 188. des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. 
Juni 1865, ſowie der Verordnung vom 1. Juni 
1867 wegen Einführung des Allgemeinen Berg⸗ 
geſctzes in das mit der Preußiſchen Monarchie ver⸗ 
einiite Gebiet des vormaligen Kurfürſtenthums 
Heſſen und der vormaligen freien Stadt Frankfurt, 
ſowie der vormals Königlich Bayeriſchen Landes⸗ 
ae JET, vom 24. Juni 1867; 
ro. 6699. die Verordnung über das Verfahren in 
Soutien für die durch das Geſetz vom 20. 
September 1866 und die beiden Geſetze vom 24. 
ra 1866 der Preußiſchen Monarchie eſnver⸗ 
8 Landestheile, mit Ausnahme des Gebiets 
d vormaligen Königreichs Hannover, ſowie ber 
- e E freien Stadt Frankfurt, des vormaligen 
dorf amkabeſirks Meſſenheim und der Enklave Kauls⸗ 
Verl; vom 24. Juni 1867. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
` Eentral: Behörden. 
Mai 1) Nachdem durch dle Verordnungen vom 11. 
ai d. J. Nro. 6643. 6644. 6645. (Gef. S. S. 633 
und folgende) die in den älteren Provinzen beſtehende 
Beftenerung des Branntweins, Braumalzes und inlän⸗ 
diſchen Tabacks in den durch bie Geſetze vom 20. Sep⸗ 
tember und 24. Dezember 1866 (G. S. S. 555, 875 
und 876) mit der Monarchie vereinigten Landesthellen 
— mit einer vorübergehenden Modification hinſichtlich 
des größeren Theiles des vormaligen Kurfürſtenthums 
Heſſen — eingeführt und nachdem zwiſchen Preußen 
und Oldenburg unterm 27.“ 30. April d. J. eine Ueber⸗ 
einkunft in Betreff gleicher Beſteuerung innerer Erzeug⸗ 
niſſe u. |. w (G. S Seite 881) getroffen, auch der 


in Betreff der Uebergangsabgabe und der Erſtattung 
der innern Steuer von Gegenſtänden der Eingangs 
gedachten Art Nachſtehendes angeordnet: 

| 1. Vom 15. Juli 1867 ab werden mit der zu 
2. bezeichneten Maaßgabe dle Vorſchriften außer Wirk⸗ 
ſamkeit geſetzt, uach welchen zur Zeit bei dem Ueber 
gange von Branntwein, Bler, Tabacksblättern und 
Tabacks fabrikaten von oder nach den älteren Preußi⸗ 
ſchen Landesthellen, nach oder von den zu den Regie- 
rungsbezirken Wiesbaden und Caſſel (G. S. für 1867 
S. 273), ſowie zum ehemaligen Königreſche Hannover 


gehörigen oder mit den letzteren in näherer Verbindung 


ſtehenden Brannſchweigiſchen Schaumburg ⸗Lippeſchen 
und Bremiſchen Gebietstheilen, ferner beim Verkehr 


zwiſchen dieſen Gebietstheilen und beim Uebergange 
nach und von Oldenburg und dem Jabdegebiet Ueber⸗ 
gangsabgaben erhoben oder Abgaben - Beträge erftattet 
werden. 

| 2. In Betreff des Verkehrs mit Branntwein 
findet die vorſtehende Anordnung bezüglich desjenigen 
Theile des Reglerungsbezirks Caſſel, welcher aus dem 
ehemaligen Kurfürftenthum Heſſen, mit Ausſchluß der 
Grafſchaft Schaumburg und des Kreiſes Schmalkalden, 
beſteht, erſt vom 1. Inli 1868 ab Anwendung. Bis 
dahin erfolgt innerhalb des vorgedachten Gebietstheils 
beim Uebergange von Branntwein dahin allgemein die 
durch die Bekanntmachung vom 15. Juni 1867 ange⸗ 
ordnete Erhebung und Erſtattung der Abgabe von 
Branntwein. Demgemäß wird auch in den übrigen 
Landesthellen von dem aus jenem Gebietsthelle ein⸗ 
gehenden Branntwein die Uebergangs⸗Abgabe erhoben, 
ſowie von dem dahin ausgehenden Branntwein die 
Steuer erſtattet. 

3. In Anſehung des Verkehrs mit Branntwein 
von und nach Luxemburg bewendet es bei den Beſtim⸗ 
mungen der Bekanntmachung vom 14. Auguft 1858. 

4. Beim Uebergange von Branntwein, Bier, 
Tabacksblättern und Tabacksfabrikaten aus Bayern, 
Württemberg, Baven und dem Großherzogthum Heſſen 
nach Preußen, mit Ansſchluß der Hohenzollernſchen 
Lande, aber mit Einſchluß derjenigen Gebietstheile, 
welche dem Steuer⸗Syſteme Preußens angeſchloſſen 
find, ferner nach Sachſen, den zum Thüringiſchen Zoll⸗ 
und Handels⸗ Vereine verbundenen Staaten Braun⸗ 


Beitritt zu dieſer Uebereinkunft von Sachſen, den zum ſchweig und Oldenburg wird an Uebergangs⸗ Abgaben 


Thüringiſchen Zoll und 
Staaten und Brannſchweig erklärt worden It, wird 


Handels⸗Verein verbundenen erhoben: 


a. von Branntwein für die Ohm (Preußlſch) bei 50 


Ausgegeben in Marienwerder den 18. Juli 1867. 
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Procent Alkohol nach Tralles 6 Rihlr. mit der 
zu 5. bezeichneten Maaßgabe, 

b. von Bier für den Centner 7 Sgr. 6 Pf., 

e. von Tabacksblättern und Tabacksfabrikaten für 
den Centner 20 Sgr. 

5. Die Uebergangsabgabe von Branntwein iſt 
in dem oben zu 2. bezeichneten Theile des Regierungs 
Bezirks Caſſel erſt vom 1. Juli 1863 ab in dem ber, ` 
ſtehend zu a. bezeichneten Betrage von 6 Rrhlr., bis 
dahin aber in Gemäßheit der Belanntmachung vom 
15. Juni 1867 nur im Betrage von 4 Rthlr. zu er⸗ 
heben. Dagegen gelangt von dem aus jenem Landes 
theile kommenden Branntwein der zu 4. a. bezeichnete 


Satz vom 15. Juli d. J. ab zur Erhebung. | 


| 
H 


6. Wegen der Steuervergütungen beim Ausgange 
von Branntwein und Bier wird auf die darüber er⸗ 
gehende beſondere Bekanntmachang verwiefen. | 

7. Die Uebergangsſtraßen für den Verkehr mit 
den elner Uebergangsſteuer beziehungsweiſe einer innern 
indirecten Abgabe unterliegenden vereinsländiſchen Er⸗ 
zengniſſen, ſowie die an dieſen Straßen beſtehenden 
Hebe- und Abfertigungsſtellen werden durch beſondere 
Bekanntmachung zur öffentlichen Kenntniß gebracht 


werden. Berlin, den 2. Juli 1867. | 
Der Finanz⸗Miniſter. 
(gez.) v. d. Heydt. 
. und Bekanntmachungen der 
Provinzial: Behörden. Era 
2) Nach einer rg, (tung des Großherzoglich⸗ 


Heſſiſchen Miniſterinms der Finanzen Ir durch Ber 
kanntmachung deſſelben vom 29. Mai d. J., in Ges 


mäßheit des Artikels 4 des Geſetzes vom 26. April 
1864, die Einziehung der Grundrentenſcheine und Ordre 
paplergeldes betreffend, und 
Neu 
Abtrennun 
nach deſſen Ab: Reviers 


Ausgabe eines neuen Staats 
mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 23. 
November 1866 (No. 52. res Großherzoglich⸗Heſſi⸗ 
ſchen Regierungsblatts) der Termin, 
lauf die Grundrentenſcheine ihre Eigenſchaft als Zah⸗ 
lungsmittel verlieren und nur noch bis zu einem wei⸗ 
teren, ſpäter bekannt zu machenden Termin bei der 
Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe eingelöſt werden können 
auf den 1. Juli 1868 feſtgeſetzt, und die Inhaber von 
Großherzoglich⸗Heſſiſchen Grundrentenſcheine a 1 Fl., 
5 Fl., 10 Fl., 35 Fl. und 70 Fl. ſind daher aufge⸗ 
fordert worden, dieſe Scheine bis zum 1. Juli 1868 
entweder zu Zahlungen an die Staatskaſſe zu ver⸗ 
wenden, oder gegen neues Papiergeld umzutauſchen. 
Der Umtauſch findet bei der Großherzoglichen Staats⸗ 
ſchulden-Tilgungskaſſe und außerdem bei allen Reut⸗ 
Aemtern, Hauptzoll⸗Aemtern, Obereinnehmereien und 
Distriktseinnehmereien des Großherzogthums Statt. 
Bei den genannten Lokalſtellen kann jedoch der Um⸗ 
tauſch nur in ſo weit geſchehen, als ihr Vorrath an 
neuem Papiergeld es geſtattet. 

Berlin, den 22. Inni 1867. 
Der Finanz» Miniſter. Der Minlſter für Handel, 

v. d. Heydt. Gewerbe u. öffentl. Arbeiten. 

Itzenplitz. 


£ 


Vorſtehendes wird hiermit zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht. 

Marienwerder, den 9. Juli 1867. 

u Königliche Regierung. 

3) Auf Grund des $. 11. des Geſetzes über 
die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 verord⸗ 
nen wir hiemit, daß nach Eröffnung der zur Verhütung 
des Einſchleppens der Cholera oder anderweitiger an⸗ 
ſteckender Krankheiten im Kreiſe Thorn bei dem Dorfe 
Schillno angeordneten Einrichtung einer Reviſions⸗ 
Anſtalt die aus Polen kommenden und die preußiſche 
Grenze paſſirenden Traftenführer und Schiffsbeſatzun⸗ 
gen ſich zur Vermeidung der Strafen der §§. 306. 


und 307. des Strafgeſetzbuches der Reviſion daſelbſt 


zu unterwerfen haben und nicht eher ſtromabwärts 
weiter fahren dürfen, bevor die Reviſion in den für 
dieſelbe vorgeſchriebenen Formen ſtattgefunden hat. 
Marienwerder, den 4. Juli 1867. 
Königliche Regierung. Abtheilun 
4) Die Polizei⸗Verordnung des Magiſtrats zu 
Podgorsz vom 6. Juni d. J. über die Verunreinigung 
des Mühlenteiches daſelbſt ift in No. 49. des Kreis- 
Blatts Thorner Kreiſes aufgenommen. 
Marienwerder, den 4. Juli 1867. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
5) Die Polizei⸗Verordnung des Magiſtrats zu 
Mewe vom 16. April d. J. über die Wegſchaffung 
der Dunggruben reſp. Dungkaſten iſt im Kreisblatt 
Nr. 19. des Marienwerderſchen Kreiſes veröffentlicht. 
Marienwerder, den 6. Juli 1867. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
6) Des Königs Majeſtät haben mittels Cabinets⸗ 
vom 19. Juni d. J. die im Kreiſe Thorn be⸗ 
legenen Ortſchaften Vorwerk Neu⸗Mocker, Ortſchaft 
⸗Mocker und Colonie Neu-Mocker 1. „ unter 
g von dem Gutsbezirke des ſtädtiſchen Forſt⸗ 
Rothwaſſer, zu einem Gemeindebezirke mit 
dem Namen Schönwalde erklärt. 
Marienweder, den 8. Juli 1867. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
7) Den evangelſſchen Kirchen zu Klein Trom⸗ 
nau und Bellſchwitz ſind nachfolgende Geſchenke gemacht 
worden, und zwar: 
a. der Kirche zu Klein Tromnan: 1. von der Famille 
des Kirchenpat ong, Herrn Baron v. Schönaſch 
bei Gelegenheit der Taufe des jüngſten Sohnes 
eine Pracht⸗Altar⸗Bibel, 2. von einem Einſaſſen 
aus Klein Gilwe zwei Altar⸗Wachskerzen, 3. von 
der Kirchengemeinde ein durch freiwillige Gaben 
beſchafftes gußeiſernes Cruelfix auf den Altar. 
b. der Kirche zu Belſchwitz: 1. bei Gelegenheit einer 
Privat - Einfegnung aus Gr. Jauth eine Altar⸗ 
Welnkanne von ſtarker Silber ⸗Plattirung; 2. von 
der Kirchenpatronin, Frau v. Brünnek eine neue 
Altar. Bekleidung, 3. von dem Kirchenpatron, 
Herrn Siegfried v. Brünnek drei neue Kirchen. 
gloden aus Glocken⸗Metall. 
Indem wir dieſe Gaben zur öffentlichen Kennt⸗ 


g des Innern. 


zm „ Bu er => 
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vip bringen, bezeigen wir dem dadurch an den Tag] aus Dt. Eylau 7 Uhr Vormittags, 
gelegten kirchlichen Gemelnſinn unſere Anerkennung. über Sommerau in Roſenderg 11 ½% Uhr Bormit. 
Marienwerder, den 3. Juli 1867. Marienwerder, den 13. Juli 1867. 
Königl. Regierung. Abth. für Kirchen⸗ n. Schulweſen. Königliche Ober⸗Poſt⸗Direction. 
1850 8) Gemäß der Ferien-Orbnung vom 16. April 12) Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
H . J. M. Bl. S. 129 — werden die diesjäh⸗ niß, daß das in einer beſonderen Beilage zu Nr. 153. 
Gerte Erndteferien bel dem unterzeichneten Appellations⸗ des Königl. Preuß. Staats⸗Anzeigers vom 1. d. Mts. 
Der chte und den Stadt⸗ und Kreisgerichten in deſſen publicirte Reglement für die Benutzung der Eiſenbahn⸗ 
1 ment mit dem 21. Juli beginnen und bis zum Telegraphen zur Beförderung nicht eiſenbahndienſtlicher 
ii eptember dauern. Unter Hinweiſung auf die Be⸗ Depeſchen vom 1. Juli d. J. ab auf allen unter unſrer 
Forge im 8. 2. der gedachten Ferien⸗Ordnung Verwaltung ſtehenden im Betriebe befindlichen Eiſen⸗ 
Eé das Publikum aufgefordert, Anträge bei den Ge, bahn⸗Stationen felt dem 1. d. Mie. zur Anwendung 
Rio während jener Zeit auf die Angelegenheiten zu kommt. Bromberg, den 11. Juli 1867. 
um, welche eiuer Beſchleunizung wirklich be⸗ Königliche Directlon der Oftbahn. 
SE und dieſe, der Beſchleunigung bedürfenden Ein⸗ 13) Königliche Oſtbahn. 
gaben mit dem Vermerke „Ferienſache“ zu verſehen. Die Beſtimmung Nro. 32. des Oſtbahn⸗Tarifs, 
Marienwerder, den 28. Juni 1867. betreffend den frachtfreien Transport leerer Säcke und 
Königliches Appellations⸗Gericht. ähnlicher Emballagen, tritt mit dem 1. September d. 
G Mit Bezug auf §. 19. des Rentenbank⸗ J. außer Kraft und wird von da ab für gebrauchte 
eſetzes vom 2. März 1850, ſowie auf unſre Bekannt⸗ leere Säcke und ähnliche Emballagen die Fracht der 
machungen vom 21. Ottober 1863, 12. Mai, 24. Au⸗ ermäßigten Klaſſe C. erhoben. 
guſt, 15. November 1864, 18. Dezember 1865, 9. Bromberg, den 2. Juli 1867. 
April 1866 und 16. April d. J. bringen wir hiermit Königliche Direction der Oſtbahn. 
zur öffentlichen Kenntniß, daß die Gebäude auf den Perſonal⸗Chronff 
uns rentepflichtigen Grundſtücken, wenn von uns die 14) Dem forſtberfer Angeber chtigt a 
Verſicherung derſelben verlangt wird, und nicht eine Gottfried Kahnmeyer if er 18 Fol igten Jäger 
Zwangspflicht zur Verſicherung bei einer andern Geſell⸗ geb imeher ift die in Folge Penfionicung 
geh 3 des Förſters Lücke in Pfalzplatz vakante Förſterſtelle 
ſchaft beſteht, außer bei den in den obigen Bekannt⸗ daſelbſt vom 1. Juli d. J. ab unter Ernennung zum 
machungen bezeichneten Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaf Kni lichen Förſter befinitib verliehen worden 
155 und Societäten auch bei der Preußiſchen Feuer⸗ WC Oe ; 
erſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Berlin gegen Feuer⸗ em forſtverſorgungsberechtigten Jäger Ludwig 
ſchaden verſichert werden dürfen. Schultz iſt durch die Verſetzung des Förſters Arndt 
Königsberg, den 3. Juli 1867 vakante Förſterſtelle zu Buczkowo, Forſtreviers Gurszno, 
Königliche Direktion vom 1. Juli d. J. ab unker Ernennung zum Königl. 
der Rentenbank für die Provinz Preußen Förſter definitiv verliehen worden. 
©) Die Entfernung der Halteftellen zur got, [Berfonal-Beränverungen im Bezirk der Königl. 
nahme von Poftrelſenden auf dem ſeit dem 1. d. M Divection der Oſtbahn.] 1. Es find verfegt: a. ber 
nen eingerichteten Mrk. Friedland Fllehner Perſonen⸗ Güter⸗Expedient Stawitz von Warlubien nach Eydt⸗ 
Boft- Eourje zwiſchen Mrk. Friedland und Marzdorf fühnen, b. ber, Ger Erb wien kes neee Bari, 
wird, wie folgt, feſtgeſetzt: kuhnen nach Warlublen. 2. Der Bahnmeifter Bari⸗ 
„ Henkendorf, ½ Meile von Mk. Friedland und nowski in Terespol iſt penſionirt. 


5 1 Meile von Marzdorf, Erledigte Schulſtellen. 
„Brunk, 1 Meile von Mrk. Friedland und ½ Meile 15) Tie Schullehrerſtelle zu Briefen (Kreiſes 
3 Schwetz) iſt erledigt. Lehrer evangeliſcher Confeſſion, 
arienwerder, den 4. Juli 1867. welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich 
Der Ober» Boft - Director. unter Einfendung ihrer Zengniffe bei dem Dominium 

1 gez. Winter. zu Briefen zu melden. 

Iren 4) Vom 1. Auguſt d. J. ab wird unter Auf⸗ Die 2te Schullehrerſtelle zu Czyezkowo (Kreiſes 
mera der Botenpeſt zwiſchen Roſenberz und Sem⸗ Con tz) wirr zum 1. Auguſt d. J. erledigt. Lehrer 
Eplan eine Kariolpoſt zwiſchen Roſenberg und Dt. katholiſcher Confeſſton, welche ſich um dieſelbe bewer⸗ 


Se folgendem Gange eingerichtet: ben wollen, haben ſich unter Einfenvurg ihrer Zeug⸗ 
in Di oſenderg ENZ Uhr Nachmittags, niſſe bei dem Königlichen Kreis - Schulinfpector Herrn 
Eylan Git Uhr Abends, Pfarrer Guttmann zu Long bei Czersk zu melden. 
——ĩ— . .. LEER Ze u 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 29.) 


WC EEN 
edigirt in Bureau der Königlichen Regierung. Druck der Kanter'ſchen Hofbuchdruckerei. 
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